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Rachsüchtige Italiener.ltreiknnruhe iu TeS MoineS.Al Gattinmord aufgeklärt. Wieder einMllkik trauert

nin pitstlfjfls!

Ludwig Uhlaud'ö 50. Todestag.
Heute, den 13. 5iovember, sind

50 Jahre verflossen, , dasz Ludtvig
Uhland, einer er bedeutendsten und
volköthünüichstcn deutschen Dichter,
auS dem Leben geschieden ist. Wie

Mkdkllsßrj! .

Sllistr Wilhelm!

k:
V

Vermittelt Misch, Serbien und
Ccftcrrcirf). lürfcn ersuchen

; um Waffenstillstand.

London." 13. November. Eng.
lisch? Diplomaten bezeichnen heute

Kaiser Wilhelm als den fim'dntä-fiirflcr- f

Enropa'S und äußem sich

daiüfrcr itt offenherziger und für
ten Monarchen höchst schmeichelhas-te- r

Weise. Es wird betont, dasz

der .aiser während der jetzigen
Krise seinen ganzen Einfluß flcl-ten- d

inacht. den europäischen Krieg
.vermeiden. (5r hat heilte der

rsterreichisch-ungarische- Regierung
;dic Mittheilung geinacht, das; er
ein begründetes Recht habe, dieselbe
vor unüberlegtem Borgehen m der

.
Taruzzo-Angelegenhe- it zu warnen

:ca oas öeut,che Reich bei Äusbnich
der Feindseligkeiten zwischen er
bim und Rußland einerseits und
Oesterreich-Ungar- n andererseits in
den Krieg mit hineingezogen wer

,
tm würde. Deutschland fühle sich

nicht veranlaßt, Oesterreich zn ver
kiindern, seine Interessen wahrzu

rinnen", sagt der deutsche Kaiser,
indessen kann dieses auf diplonia

ti'chein Wege erreicht werden, falls
en.rrelch nicht zu hanig vorgeht,
Fall'S es wahr

"

sein sollte, das;
serbische Truppen die Hafenstadt

,Taruzoo heute beieyt haben, dann
' jnjrd es sich schnell herausstellen, ob
'
Oetterreich den Rath seines Bint
teegenossen befolgen wird oder nicht.
Eier'ist. dak sowohl die österrei

i chische als auch die italienische Flöt-
te im Adriatischen Meer mobilisirt
worden sind, um .eine Besetzung Da
ruzzo's durch die Serben zu ver
Bindern.
. Rußland hat eine genügende
Truppen,zahl an der (Grenze aus
warsckirt, m gegebenen Falls .et-- .

r.cn schweren Scklag gegen Oesier
nid, führen zn köiuicn. Es ist be-

.lunnt, daß Oesterreich Ungarn seine
f die im vhiskmd wetten

zn den Fahnen ruft.
.' Teutschland ist heute ebenso ge- -

lüftet, wie zur Zeit als ein Krieg
,

mit Frankreich wegen der Marokko

Streitfrage anszubrcchcn drohte.
Es ist ein osfencs Geheimnis,

Der spauifche Premier war ein

Opfer eines anarchistischen

Verschwörung.

Madrid. 13. Z?ov. Der Leichnam
des von Mcnchlcrhand gefallenen
spanischen PrriNierministcrS Cana-leia- Z

ruht Heu auf einem inipro
viurten Kataflaß in der Teputirten-kantme- r

auf dem Paradebett. Tau-

fende Bürger aller Parteirichtungcn
legen für den Tahingcschiedencn
qssenkundige Trauer an den Tag.

Man hat Gnmd zu glauben, daß
Manuel Pardinas, der Mörder des
Premierministers, einer Anarchi-stendand- e

angehört, welche den Tod
Canalejas beschlvsscit hatte.

Pardinas feuerte nicht zwei, sott-dcr- n

vier Schüsse auf sein Opfer ab.
k Wunde, welche sich der Mär

der am Kopfe beibrachte war nicht
ftscrt tödtlich;- er ist aber heute
Nachmittag derselben im Gefäng-
nis erlegen.

Silberne Hochzeit.

Herr und Frau Henry Mielke
feierten letzten Sonntag ihre sil-

berne Hochzeit in ihrer Wohnung
4801 Picrce Straße. Tie Woh-nun- g

war zur Feier prachtvoll ge-

schmückt und auch die Festtafel
prangte int Bluntenschmuck und ei-

nem großen Hochzcitskuchen. Nach
dem Festmahle unterhielten sW die

zahlreichen Gäste bei schöitcr Musik
und bcint Kartenspiel. Unter den
vielen GesckMkeit verdient beson-

ders ein prachtvolles Silberservice
von Frau Mielke's Mutter erwähnt
zu werden.

Tem Jubelpaar nachträglich un-

sere besten Glückivünsche.

Ans Lincoln.
Das Museum der Univen'ität ist

um die Hatlt einer Niesen schlänge
berciclx'rt worden. Tie Haut stammt
von einer Boa Constrictor, die bei

ter. .State,. Fnsr. . gctö'dtet werden
mußte, um" das Leben der Schlan
genbändigcrin zit retten. Auch Erem-plar- e

intereffanter Vögel, der Kops
eines Riesenhirsckzes u. eine Sainnt
lung von vorgeschichtlichen Stemm-struinentc- n

find dem Museum hin-

zugefügt, worden.
Dem bedeutenden böhmischen n

des 17. Jahrhunderts,
soll auf dein ttniverfitä'ts-kampu- s

ein Tcnkinal errichtet wer-
den. Frl. Sarah 'Hrbek, Lehrerin
der slatoischen Sprachett, hat die

Idee angeregt und alle böhmischen
Klubs sollen um Beiträge für das
Denkmal ersucht werden. Tie Ko-

sten werden sich auf ungefähr $3000
stellen.

Ein Omaha Arbeiter wird von ih
, ncn Im ach Chicago verfolgt.

Chicago. 13. Nov. Frank Ga
ünd, früher in Omaha als Stre5
kenarbcticr befchlütigt gewesen, wur
fcc heute zu früher Morgenstunde
in feiner Wohnung von zwei Jto
lienern aus dem Schlafe geweckt
Einer der Kerle hielt ihm einen
Revolver entgegen. Galend eilte zu
dem offenen Fenster und sprang
zwei Stockiverke rief auf die Straß?
l.inab. Man schaffte den chwer

verletzten nach dent Hospital. Tort
sagte er, dan thut die beiden Man
ner, Italiener, mit welchen er bei

Omaha als Streckenarbeiter beschäf

tigt gewesen, und sich deren Feinde
schaft zugezogen hatte, von dort nach

Chicago verfolgt hatten, uin thni
cas Leben zu nehmen.

Einbrecher verscheucht. '

Polizist Joseph Nieman bemerk.
te zur Nachtzeit, wie zwei Shxh
den Versuch machten, sich gewaltsam
Zutritt zu dem Grocerystore, 22.
Straße und Popplcton Ave., zu
vcrichasscn. AIS der stchcrhetts
Wächter auf die Burschen zuschritt,
wurde er mit blauen Bohnen be

grüßt. Auch Nieman feuerte, ohne

jedoch zu treffen. Tie Einbrecher
entkamen.

Machten geringe Beute.
Einbrecher drangen in das (3e

schäftslofal No. 2801 Leavcitworth
Straße und erbeuteten 15 Ceiüs.
Bei Elmcr A. Johnson, 280 Lca
tcnwvrth Straße stahlen sie nur
einen schnöden Nickel.

Auö dem Staate.
Humboldt.' Einbrecher drangen

in Sckaeffer's Wirthschaft und mach-

ten sich am Gcldschrank zu schaffen.

Sie wurden verscheucht, ehe fie ir-

gendwelche Beute machen konnten.
David City. Frau I. M. Car-lisl- e

zog sich infolge einer Gasolin-Exp-

losion so schwere Verlctzun
gen zu, daß fie denselben erlegen ist.

Sutherland. Tie Hälfte deö Ge
schästsblocks öiesee Stadt wurde ein

Raub der latnnicn. Schaden P13,
000.

Shelton. Die 12 Jahre alte Ve-r- ,i

Kithcart, Tochter von W. I.
Kithcart von hier, wurde Dimstag
Abend auf der Bahnkreuzung von
einem Bahnzuge überfahren, und
der Körper des Kindes wurde so

st?rchtbar verstümmelt, daß Nietnand
außer dem Bruder den Körper zu
identifiziren vermochte. Vor etwa
vier Jochren wurde auf derselben

Kreuzung Florence Sutes getödtet.

Ntttcr-Bra- u

in dunklen Flaschen, bei Emil Hatt
son. Phone South 3730. (Anzeige)

".,..,

fj

' :s '
'

,
-

1
I
I

i. s 1
- rtüsÄ

.
-i- l. -

s I iZ&3 i 1

- -
.

: -- -i "
. Vv

&

fi

v

K ur
fyC v'm:r

.Religion wird damit , zu den

!'nbigcn, siegrcichcil Gegner
.

Wirthschafte gefchl,sse. Stteik
der Fuhrleute greift um sich.

Des Moines, Ja.,' 13. November,
Dreihundert streikende Fuhrleute

trnd deren Freunde versammelten
sich vor den White Line Stallungen.
erhoben gegen die Beivasfimng der
Streikbrecher Protest und nahmen
erne drohende Haltung in. Einer
der Streikbrecher scucrte zivei
Schüsse auf die Protestler ab, waö
zur Folge hatte, daß die Menge
zum Angriff überging, von der ftc,r
bcieilendcn Polizei aber in Schach

gehalten wurde. Sam Ware, Prä-sidc-

der Ware Transfer Co.,
feuerte eine Schuß in die Menge,
von der er hart bedrängt wurde.
Aare wurde durch einen Stcinmurf
zu Boden gestreckt. Erst n.ach Ablauf
mehrerer Stunden wurde die Ruhe
wieder einigermaßen hergestellt.

Manor Hanna hat Befehl ertheilt,
alle Wirthschaften vorläufig zu
schließen, da ermiesen war, daß
mehrere Tumultuanten unter dem

Einfluß von Spiritussen standen.
Der Stadtrath hielt gestern Abend
eine Spezialsitzung ab, in welcher
beschlossen wurde, dem Mayor bei

Unterdrückung von Unruhen völlig
freie Hand zu lassen.

Heute früh kam es zu weiteren
?ihcstörungcn. Ein Teputy She-
riff wurde von den Strcikern schwer
mißhandelt. Tie Polizei steht

auf Seiten der Strei-ltr- ,

da sie sich weigern, den An-

ordnungen des Sheriffs Folge zu

Iyiwit.

Föderation of Labor.

Rochestcr, N. A.. 13. Nov. Ter
zweite Tag der 32. Jahreskonven
tion der Föderation of Labor wur-
de ntit Entgegennahme der Berichte
des Executivraths zngebracht. Ge-

heimpolizist Burns, welcher McNa-mar- a

verhaftete und nach Los An
geles entführte, wurde wegen sei-

ner Gelvaltmaßregcln durch die
Hechel gezogen: der McNamara-Pro-zc- ß

wurde als ein Machwerk ver
eiitigter Arbeitgeber Organisation
nett, itttd .gedungener Jeiluugeu hin
gestellt, welche nichts Geringeres iin
Schilde führten, als den Arbeiteror-

ganisationen den Garaus zu machen
und die Beamten derselben in ein
schlechtes Licht zu stellen.

Auch die Toldatcnspielcrei von

Jungens (Bon Scouts) wurde ver-

dammt, da dadurch der Hang zum
Militarismus und Antipathie gegen
Arbeiter-Organisatione- n groß gezo
gen würden.

Die Tclegatcn der Glasarbeiter-Union- ,

über deren Sitz- - .und Stimm
berechtiget Meinungsverschiedenheit
ten ausgebrochcn waren, wurden zu
den Vcrhandlungn zugelassen.

Anarchisten-Komplot- t.

Genf, 13. November. Die Po.
lizci von Mailand hat ein angeb-
liches Anarchistenkomplott aufgc
deckt, welchem mehrere Geschäfts
leute der Stadt zum Opfer gcsal
len sind, die lebhaft gegen die
Anarchisten agtttrt hatten. Die p
frr sind sämmtlich einem starken
Gist erlegen, das in Briefen aus
kr Schweiz enthalten war, welche

angeblich ein harmlos Mittel ge

gcn eine sehr verbreitete Krankheit
enthielten. Ein italientichcr Ehe
niikcr in Lugani, von wo aus die
Briefe verschickt wurden, sowie sechs
andere Italiener, darunter der
frühere Herausgeber der Anarchi
stenzcitung Agitation", sind ver
hastet worden, "

Ans Verzweiflung Zn d'en Tod.

Chicago, Jll., 13. Nov. Durch
anen CoronersJnaitest wurde seit
gestellt, daß die 17 Jahre alte
Jennie Stall sich umgebracht hat.
weil ihre Mutter von Regterungs.
beamtcn in Bremen, Deutschland,
daran gehindert wurde, einen nach
den Ver. Staaten abgehenden Dam-

pfer zn besteigen, weil sie sich wäh-

rend ihrer Bcsuchsreise in Deutsch-

land eine Augcnkrankheit zugezogen
hatte.

.

Sturmschaden.
Martinöville, Jll.. 13. Nov.

Während eines heute früh in dieser
Gegend ausgebrochencn Unwetters
wurde Frau Baker unter den
Trümmern ihres Hauses begrabet!.
Viele Gebäude wurden dem Erd-

boden gleich gemacht. Der Sach.
schaden belauft sich' m die Tau
sende. ,

Felix Diaz entwischt.

Mexico 6it, 1. Nov. Es !

lartet mit Befnnttntheit. daß es
dem RebeÄen Felix Diaz gelungen
ist. aus feinem Gefängnis' zu

Er soll in New Orleans
in Sicherheit sein.

Trr gchcimuihuolle Lkicheofuod
Sachsen. Radau im Budget.
schnh deö österreichischen Ndgeord
NktenhanskS. Tintenfaß fliegt,

Berlin. 13. November. Tie

grauenerregende Mordafsare, welche

vom Forilhau e des achn chen t.or
feö Lenysch genteldct worden, wa

nahe dem Bahnkörper ein nackter

Jrauenrumpf gefunden wurde), hat
rasch ihre Aufklärung erhalten. ES

handelte sich darnach nicht um einen

Lustmord, wie ziemlich allgemein
annenommen worden tvar, sondern
um eine That, der Eifersucht. Ein
Maiirer Namens Rothe hatte ' feine
ttattin im Verdacht.-d- a te an
leve Männer ihm vorziele. In
sinnloser Wuth fiel er über sie her
imd ermordete sie. Tann zcritttckcl
te er die Leiche in der bereits gc
schilderten mtsedlichcn 'Weise. Tie
tingluckliche Frau war eine ehemalt
ac Kellnerin. Ter Mörder hat bc

reits verhastst werden können und
befindet sich tm Gewahrsam.

Tie Begründung der Petroleunt
monopoloorlage, welche vom Bun
deörath mit gewissen Aenderungen
verabschiedet wurde, wtrd, laut nn
tündignng der Norddeutschen All
gemeinen Zeitung", noch diese Woche

veröffentlicht. Es ist ferner eine
Reihe von Maßnahmen vorbereitet

worden, welche sich auf ote Bcrsor

grntg des Publikums mit Petroleum
aus den verschiedenen Quellen ve

zichen. Diese werden vorerst nur
vertraulich der zuständigen Komints
sion des ReichttagS mitgetheilt wer
den.

Wien, 13. Noventbcr. In der

jüngsten Sikung des Budgetaus
ichusfes des Abgeordnetenhauses kam

cs zu so stünnischcn Szenen, daiz

nur nnt Muhe em crmtes Hand

gcniengc vermieden wurde. Die
slawischen Vertreter verlegten sich

auf die Versperrungdtaktik, und da
die Erledigung der vorliegenden
Geschäfte dec-hal- b nicht vom Fleck

kmn, crhiLtcn sich die Gemüther
immer, mehr. Inmitten des. cnt
standenen Tumults warf der Slowe
uc.Ka Plötzlich cm.Miiserglas.
gen den Teutschen Malik, jedoch
ohne zu treffen. Malik rcvanchirte
sich auf. der Stelle, indcin er das
vor thm stchcitde Ttntcnsan ergnff
und cs gegen den Slowenen schleu
derte. Iarz erhielt das Tintenfasz
mitten iit'ö Gesicht und der Ichwarze
Inhalt ergofz sich über das Antlitz
,und die 5tlcidung. Wettere Karam
lwlagcn wurden durch das Tazwi
schcntretcn der besonneneren Sit
ungstheilnehmer verhütet.

Protest gegen Todesstrafe.
St. Petersburg, 13. Nov. Uw

längst ..wurden 17 Matrosen der
Flotte im Schwarzen ' Meer wegen
Meuteret zum Tode verurthetlt. Da
argen haben die hiesigen in Fabrv
kcn und Werkstätteit beschäftigten
Arbeiter durch einen Massenstreik
protestirt. Heute kam cs in den

Haupturaszcn der tadt zu Iebl)aften
Tcntonstrationen. Tie Unruhen
wurden von der Polizei unterdrückt,
indem die Volksincnge mit blanker
Waffe auseinander gesprengt wurde
und viele Berhaftungcn vorgenom
ntcn wurden.

Sozialist tu Iowa erwählt.
Tcs Moines, Ja., 13. Nov.

Hier wurde bekannt gegeben, daß
S. D. Mercer voit Lenox, ozialtst,
im 8. Distrikt in dm Kongreß ge-

wählt worden ist. Seine Cam
pagneausgaben giebt Mercer auf
zlvet Cents an. Diese beiden Cents
sind direkt in den Regierungsfäckel
gelvandert, da sie fttr das Porto
des Briefes angegeben wurden, in
welchem Mercer den Staatssekretär
von seiner kandidatur benachnch
tigtc.

Senator Hitchcock resignirt nicht.

. Bundessenator Hitchcock hat
erklärt, das; er nach Ablauf

seines Amtstermins nicht vom
zurückzutreten geden

ke. Das Gerücht, wclcles der Lin-col- n

Star" verbreitete, daß er lvc-ge- n

angegriffener Gesundheit sich

zurckueben werde, sei gruirdloö,
seine Gesundncit sei zieinlich aut.

Ist dieses Gerücht der Anfang ei-

ner Kabale, welche Bryan's Anhang
gegen unseren geachteten Bundes-scnato- r

Hitchcock ausheckt?

Tiilken aus ihren vorgeschobenen
Positioncl zurückgetrieben wurden.

St. Petersburg, 13. Nov. Eine
bier ans onstantinopel eingelaufene
Depesche besagt, das; der türkische

Kriezsrath in einer heutigen Si
rung erklärt habe, daß die Stellung
der Armee, die Konstantinöpel t,

hoffnungslos sei.

das? England dabei ist,, mehrere

DahNUglück!

20 Passagiere getödtet, 20 verletzt.
Trümmer in Brand

gerathen.

Indianapolis, 13.. Nov. JuJr.
rington, einer Vorstadt von

rannte ein Passagier- -

zug der Cincinnati, HamUton &
Dayton Bahn durch eine offene
Weiche in einen auf dent Nebelige-leis- e

haltenden Frachtzug. Zwanzig
Personen wurde auf der Stelle ge
tödtct, zwei werden vermißt und
20 erlitten schwere Verletzungen.

Jnfolgö der Explosion eines Gas
bchälterS geriethcn die entgleisten
Waggons in Brand, und anfänglich
schien es, als ob die unter dem
Trümmerhaufen befindlichen Passa-

giere einen qualvollen Flammentod
erleiden würden. Tank der Be

mühungen der schleunigst herbeige-eilte- n

Löschmannschaft gelang es,
des Feuers Herr zu werden. Unter
den Getödteten befindet sich die' aus
den Ehegatten Cheney und zwei
Kindern bestehende Familie. Der
Kondukteur des Passagierzugc-- s

wurde, da wo er zur Zeit des Un-

glücks in dem Waggon stand, zu
Tode gequetscht.-

Von Indianapolis sind Aerzte
und Krankenpfleger nach dein Ort
des Unfalls gesandt.

That eines Wahnsinnigen.
Chicago, 13. Nov. Um sich an

seiner Frwt zu rächen, bat ' Cbas.
Nise fein zweijähriges ' Töchter,,,
mittels eineS Kopfkissens erstickt
mt ist dann flüchtig geworden. In
einer von ihm zurückgelassenen Note
hat der augenscheinlich Wahnfmnige
die That eingestanden. .

--I !

Sud'Oniaha.
Ein augmscheinlich aus dem n

Gleichgewicht gekommener
Mann, Tom Torganson, ivurde,
Sonntag Abend verhaftet, als . er
auf, der Veranda des, Hauses, feiner,
geschiedeilcir Frau schlief. In se-

inen Taschen fand man ein Messer
und eine Bibel kleinen Formats.
Obgleich von. seiner Ehehälfte ge
schieden, bezeugt er noch immer die
größte Eifersucht. Richter Collins
vrordnete ihm 30 Tage Gefängniß,
um feine Eifersucht ctlvas abzuküh
len.

Tie Jahresausstellung ' von Cry
fanthetnumö wird Donnerstag

' unc
Freitag in ier Prcsbyteriancrkirche.
Ecke 23. und L. Straße, abgehalten
werden.

Tas Begräbniß von Joseph Chra-nie- y,

der am Sonntag Morgen in
seiner Wohnung während eines
Feucrs tödtlich verbrannt wurde,
fand heute von der Kapelle der St.
Mary's Kirche aus statt.

T.L. Keil Saloon, 2425 N.Str.
Bestes ' Bier. Feiner Frcilunch.
Teutscher Besuch willkommen.

Ak'Sar-Bc- n Oper.
Tie Operngesellschaft

wird komnienden Januar The
Wizard of the Nile" aufführen. Be- -

gcn öer Belebung der Hauptrollen
der Königin und des Zaubennei- -

sters herrscht begreiflicherweise eine
berechtigte Nebenbuhlerschaft. Die
Proben beginnen nächsten Tienstaz
an Stadtrathssitzungszimuier.

Omahncr schwer verletzt.

Ein wohlbekannter Omaharr.
Herr F. ,H. Hazen, der für ein

arbengeichäft reist, ist Montag
Abend bei einem Bahnunfall unweit
Healing Springs, Ark,, lebensge
fährlich verletzt worden. Der Per'
unglückte erlitt einen schweren
Schädclbruch und einen Bruch des

Schlüsselbeins sowie innere Ver
letzungen. Er ist nach dem Sani
toriunt in Rogcrs, Ark., überführt
worden.

Wetterbericht.
Für Omaha, Council Bluffs und

Umgegend: Schön heilte und Ton
nerstag; etwas wärmer am Donner
stag.

Für Nebraska: schon heute Und

Donnerstag.

Andrew Carnegie zahlt in New
Aork keine Steuern, trn'il er dort
besitz im Werthe von nur $3,)0a,'
000 .und $8,400,000 Schulden bat.

Armer, beklagenswerther AndtiZ

Deutscher Optiker, 1." Jahre
in Omaha,

' B. F. Wurn. 413
Brandeis Gebäude.' (Anzeige.)

Dnffy - Johnson, Leichenbeslatter.
1850 Leavcitworth St.. Tylcr 16 l

des Deut ckirn Lteblingsdtchter, cnt
stammt auch er dem schönen, schon

im Mittelalter sangeSretchen Schwa
benlande. Er wurde am 26. April
1787 in Tübingen geboren und

erzogen. Am 5. April 1J310 machte
er an der dortigen Untversttat sein
Eramen als Doktor der Rechte.

Als Dichter reicht Uhland, aller,

dings nicht an die Größe seines
Landsmannez Friedrich von Schiller
binan, aber er war ein Volksdich
ter in deö Wortes schönster Bedat
rung. Seine Balladen sind Ge- -

metngut der deutschen Nation gewor
den.. Nur einige der bekanntesten
und vortrefflichsten können hier er
wähnt werden: Des Sängers Fluch,
Das Glück von Edenhall, Klein Ro
land, Der blinde König, Der Wir
thin Töchterlein, Schwäbische Kunde.
Gras Eberhard der Gremer, Bert
ram de Born.

Uhland war ein treuer Wacht
des deutschen Sprachen und Sagen
schatzes, ein Rufer im Streit für die

unantastbaren Volkesrechte, ein He
rold der neuen großen Zeit. Dank
bar soll das deutsckze Volk immer

Ludwig Uhland s gedenken.

Neue Maschine in der Postoffice.

In der Omaha Postoffice ist eine
maschinelle Vorrichtung installirt
worden, welche das orttren und
Stempem der abzusendenden Brief
ganz bedeutend erleichtert. Die
Briefe werden dadurch alle mit der
rechten Seite nach oben und dem

gestempelten Ende nach öersclben
Seite geordnet, sodag den Lvrttrern
daö Ordnen erspart blbt. Mit
telst dieser Vorrichtung können acht

Manrr per Stunde 36,000 Briefe
sortiren und aufitapeln; das tjt ge
nan die Anzakl Briefe, welche die
elektrische Markenftcmpelmaschine zu

stentpeln vermag. Die Maschine
vermag das Mehrfache des Ge
fchäftsvolumens der hiesigen Postof
fice zu bewältigen. In Chicago, wo

!ie ZM abgehender Briefe von

2,500,000 bis 3,800,000 betragt.
sind elf solcher Maschinen rnstalltrt.

Ans clchcr Straßenseite?
Die Fi .if, ob die Straßenbahn

wagen an der Straßenkreuzung dies-s?it- s

oder jenseits der zn kreuzen
den Straße anhalten sollen, ist noch

nicht gelöst worden. Tie traßen
ft hat nun dem Com

inercial Club vorgeschlagm, sie durch

Abstimmung der Pasiagtere, Perw
nen, die die Straßenbahn benutzen,
zu lösen. Solche, welche die jen
festige Seite '

befürworten, meinen,
daß das Anhalten diesseits gefähr
licher fei, indem beim Starten leicht
Leute überfahren werden konnten,
und die Passagiere bei schlechtem
Wetter z,tt viel durch den Schmutz
waten müßten. Die

,
Vertreter des

diesseitigen Anhaltpunktes bringen
vor, daß die Wartenden der Car
über die Straße nachlaufen und in
Gefahr sind, Lbcrfahrm zu werden.
auch könne ein folgendes Automobil
die Gefahr noch vergrößern. Somit
hat öie Gesellschaft wohl das Rich

tigste gethan, indem itc sich der

Meinung der Majorität anschließt.

Personalien.
Tie Herren Geo. Hoffmann und

L. L. Johnson von hier und M.
5!arton von Plainwood, Iowa, find
gestern von Lincoln Cotmty, Co.,
zurückgekehrt wo alle drei weitere
Ländereien gekauft haben. Herr
Hoffmann überbringt die Grüße
von Carl Lütgenau, der sich vor
Jahresfrist dort niedergelassen hat
und dem es dort gut geht.

Seine Frau trinkt zuviel.

Harry E. Johnson hat auf Schei-

dung von seiner Ehehälfte Marke
beatitragt, weil sie an zu großem
chronischen Durst leidet. Seit 1906
ist das Paar verheirathet, und seit-

dem sind sie ungefähr 15 Mal aus-

einander .und wieder zusammenge-
laufen. Immer war der große
Durst der Frau die Ursache. Sie
versprach ihrem Mann, den Durst
belämpsen zu wollen, ist aber in
diesem Kampfe stets unterlegen.

Erste Anzeichen der Wintcrnoth.

In der Polizeistation fragten
Abend in dieser Saison die

ersten Obdachlosen, um Nachtquar
tier nach, das ihnen auch gewährt
wurde. Mit dem Eintritt . kalten
Wetters hat sich auch die Zahl der
Hülfesuchenden vermehrt und manche

verlumpte Gestalt schwankt durch
die Straßen. - : '

,

Rittcr-Brä- u

in Znmklen Flaschen, bei Emil Han-so-

Phone -- outh ,3730. (Anzeige)

Der heilige Krieg gegen die Angreifer der Türkei erklärt.
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. Armeevorps bei Aldershot zusam
ine.izuzieheil.

, Türkri ersucht um Waffenstillstand.

. London, 13. ?!oveiilber. Bon
'

tonstantinopel . hier ringetroffene
. Trpeschen besagen, dan die Türkei
.bei dem Bulgarnkönig Ferdinand
um einen Waffenstillitand nachge-
sucht habe. Man glaubt, dak die- -

ses sin Schachzug der Türken sei,
lini Zc'rt zn gowiiincn, die aus Asien
tiutrcffendett Hülsotruppen in die

ttefechtslliu zu bekommen. Bon
Asien, sind nahezu 100,000 türkische

Truppeit nach der europäischen Tur
sei berübergeschasft worden. Tie
Forts ; bd Tfchatalja sind von den

Bulgaren imnier '
noch nicht ringe-noinme- n

worden. Auch die Festuii'
gen Adrianopcl, Skutari und Mo
liaklic halten sich; dort wird mit
wechselndem Glück gekämpft. Tie

' Pesabung Adrianopel's wachte heu-

te einen erfolgreiözen Ausfall. Ten
- Blilgaren ivurde scharf, zugesetzt, doch

.Mlis'.tm sich die Türken nach vier
stündigem Kanwfe wieder zurückzie-

hen.' "
- Tie Montenegriner haben ' bei

Sklitari einen schweren Stand, denn
tiö albanischen Hülfötiölker haben
s!e im Stich gelassen, da ihnen nicht
öie Versicherung gegeben worden
iit, das; nach einem siegreichen Slri?'
ge Albanicil ilnabl?ängig werden
iirn-d-

.

Ferdinand verzichtet auf Einzug in
Äoiisiantinopel.

Petersburg. 1!Z. Nov. Zar Fer-
dinand lzat entschieden, daß er aiif
einen Einzug in ttonstaiitinopel ver
sichten werde, nicht um ein Ge-

metzel imtcr. den Christen zu verhü-

ten. - sonder weil er die in der
Stadt ousgcbrochcne Cholera sürch-t,t- .

Taruzzo von Serben besetzt.

Belgrad, 13. November. Ter
lerbizchs tteneral Fankovitch hat mit
seinem Corps die .Hafenstadt Ta-luzz- o

besedt. Tie Nachricht bedarf
d?r rffiziellen Bestätigung.

Neue Schlacht.
Wien. 13. Nov. Die Bulgaren

haben heute einen Sturmangriff auf
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Das religiöse Oberhaupt gsier Muhainedaner. Scht'ik Ul Islam
hat die grüne Fahne des Propst Muhanied entfaltet, zum Zeichen,
daß gegen die Angreifer der TiVr beilige Krieg erklärt worden ist.

Jeder AnHanger der niuhamedan
Waffen gerufen, um gegen die
ins Feld zu ziehen. :

I
. die Forts bei Tschatalm tinternont-- l

wen. Derselbe wurde mit so gro-k',- ,

i.'cm Nachdruck au?gcführt, dasz die

"j

'

.

O j':


